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Liberalismus als zeitgemässe
Herausforderung

Konturen eines Programms

Der beliebte Links-Rechts-Raster der Parteipolitik
ist heute in jeder Beziehung fragwürdig geworden.

Der linke Weltkommunismus ist zusammengebrochen,

und die Sozialdemokratie steht am
Ende ihrer staatsfinanzierten Möglichkeiten. Die
politische Landschaft ist aber stark von höchst
komplexen Rechts-Links-Kompromissen
geprägt. Zum Ausstieg aus dem Teufelskreis des
Interventionismus präsentiert der Autor ein
radikal-liberales, libertäres Programm, das eine
Grundsatzdiskussion «von den Wurzeln her» in
Gang setzen soll. Das Manifest wurde von einer
Gruppe von Radikalliberalen in der Friedrich-
Naumann-Stiftung erarbeitet und an die
Gegebenheiten in der Schweiz adaptiert. Es ist ein Aufruf

zur Aktivierung programmatischen Denkens
und Handelns.
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Roger Blum

Der schwarze und der rote Hase: Parteiblätter

ohne Chancen in der Schweiz

Sieben Thesen

Der Autor. Professor für Medienwissenschaft in
Bern, legt in seinen Thesen dar. warum sowohl
die ursprünglich katholische CVP-Parteipresse
als auch die sozialdemokratische Presse in einem
künftigen Medienmarkt kaum mehr überleben
können. Die politisch-soziologischen Hintergründe

sind verschieden, die ökonomischen
Gründe sind dieselben: zu wenig Inserate. Die
werbende Wirtschaft braucht hohe Auflagen
und hohe Streudichten sowie ein
wirtschaftsfreundliches redaktionelles Umfeld. Die ersten
zwei Bedingungen sind in den traditionell
katholischen Land- und Randgebieten kaum erfüllbar,
und die dritte fehlt bei der engagierten
Linkspresse. Der heute dramatisch beschleunigte
Niedergang ist daher nicht konjunktur- und auch
nicht qualitätsbedingt, sondern durch systemimmanente

Randbedingungen unausweichlich.
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In principio erat verbum

Sprache als Zeichensystem und
Zeichensetzung

Sprache als ein System vom Menschen geschaffener

Zeichen, eine Art «zweite Mathematik»,
ist nicht identisch mit der Wirklichkeit, die sie
bezeichnet. Hunderte von Millionen Jahren
genügte sich diese Wirklichkeit selbst und bedarf
der Sprache des Menschen nicht, der erst sehr
spät in der Erdgeschichte auftritt. Die Einsicht
hat für den Sprechenden und Schreibenden, der
sich der Sprachzeichen nicht gedankenlos
bedient. Konsequenzen. Davon handelt dieser
Aufsatz, der sowohl den Sprachmissbrauch,
etwa in totalitär-ideologischen Systemen, wie den
schöpferischen Gebrauch der Sprache, der die
Dichter auszeichnet, an Beispielen erläutert. «In
principio erat verbum». den ersten Satz des
Johannes-Evangeliums, machen sie zur Basis ihrer
Existenz. Seite 42
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«Verbauertes Universum»
Über eine Bemerkung Werner Kaegis
über Jeremias Gotthelf

In Werner Kaegis Biographie Jacob Burckhardts

ist vom «verbauerten Universum» Gotthelfs

die Rede, dem sich Burckhardt zeitlebens
inniger zugewandt habe als Gottfried Kellers
Seldwyla oder Conrad Ferdinand Meyers
dämonischer Renaissance. Der Humanist Kaegi
scheint das zu bedauern, er zeigt einen gewissen



Widerwillen dagegen, dass sein verehrter Basler
Historiker dem «Volksschriftsteller» diesen
Ehrenplatz einräumte, wo es doch Pflicht der
Gebildeten sein muss, die Menschen durch «bonae
litterae» einem feineren und edleren Leben
zuzuführen. Die Marginalie von Ulrich Knellwolf,
die auch die Antipoden Erasmus und Luther
einbezieht, also die Grenze zwischen Humanismus

und Reformation, ist der Aufmerksamkeit
eines sensiblen und produktiven Lesers zu danken.
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